
08/2025 1. August bis 31. August  Pastoralraum Michelsamt

pfarreiblatt

Das Gerüst am kleinen Turm 
der Pfarrkirche St. Stephan
Seite 10



2  Adressen / Leitartikel www.kathmichelsamt.ch

Warum Gott nicht in die Ferien geht 
Gerne denke ich an eine Betrachtung, die ich vor vielen Jahren während eines Einkehrtages mit einer 
Gruppe Jugendlicher hörte. Der Priester sprach darüber, wie wir normalerweise mit dem Alltag umgehen. 
«Wir tun so viel, sagte er, sind ständig damit beschäftigt, tausenden Verpflichtungen nachzujagen, als hin-
ge das Schicksal der Welt allein von uns ab. Einerseits empfinden wir die Befriedigung, etwas erreicht zu 
haben, andererseits überwiegt das Gefühl der Ohnmacht, weil wir nicht alles schaffen können.»
So zu leben ist, als würden wir mit der Last eines sehr schweren Rucksacks gehen, den wir allein auf den 
Schultern tragen müssen. Wenn wir uns aber der religiösen Dimension des Lebens öffnen, entdecken wir 
die Nähe Gottes. Wenn wir all unsere Sorgen dem Herrn anvertrauen, fühlen wir uns leichter und beweg-
licher: Wir gehen nicht mehr mit einem Rucksack auf den Schultern, sondern erkennen, dass er es ist, der 
uns im Leben trägt; wir werden ruhig und ausgeglichen, denn wir spüren seine Gegenwart. Im Matthäu-
sevangelium, Kap.11, heisst es: «Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid.» Es ist eine Einla-
dung, wir brauchen Urlaub, und genau deshalb brauchen wir Gott. 
– Wir können vermehrt Zeit finden, auf sein Wort zu hören.
– Wir können unsere Beziehung zu Gott stärken.
–  Wir können erkennen, dass um uns herum viele Menschen in Not sind, und im Antlitz unseres Nächsten 

können wir das Antlitz Gottes finden.

Und wenn wir Gott wiederentdecken, gewinnen wir Freude, Gelassenheit, Frieden und Kraft zurück.
Gesegnet sei also der Urlaub: Denn Gott macht keine Ferien.      
 Maria Gadenz
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19.30 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund Messfeier
  Jz. für Anton und Marie Emmenegger, 

Kinder u. Grosskinder; Kaplan Felix 
Estermann Gormund.

Freitag, 8. August 2025   
Hl. Edith Stein, Teresia Benedicta vom Kreuz  
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
19.30 Gormund Messfeier

Samstag, 9. August 2025  
17.45  Beromünster Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Heinrich und Ottilie  

Dolder-Suter und Heinrich und  
Marie Dolder-Wyss, Wilhelmshöchi; 
Jz. für Marie Suter, Bärgmättli.

Sonntag, 10. August 2025
Kollekte für Steyler Missionare 
(150 Jahre – Jubiläum) 
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Anna Furrer, Hausmatte.
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier  

anschliessend Kafi im Pfarrhaus
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Pfeffikon Taufe Liano Blättler
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der  

Kapelle Mullwil 

Dienstag, 12. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 13. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
10.30 Rickenbach Abschiedsgottesdienst für  

Robert Küng
19.00 Gormund Rosenkranzgebet
19.30 Gormund Messfeier mit Patriarch em.  

Gregorios Laham III. aus Syrien, 
Kirche in Not

Donnerstag, 14. August 2025
09.00 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
18.30 Gormund Beichtgelegenheit

Freitag, 1. August 2025  
Herz-Jesu, Schweizer Nationalfeiertag 
Kollekte für Tel. 143 Dargebotene Hand
08.00 Gormund Messfeier, im Anschluss  

Aus setzung des Allerheiligsten 
und  eucharistischen Segen

08.45 Pfeffikon Kein Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
10.30 Beromünster Ökumenische Feier bei  

der L indenhalle

Samstag, 2. August 2025 
17.45 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
  Dreissigster für Margrit  

Habermacher-Peter.
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier

Sonntag, 3. August 2025 
Kollekte für Radio Gloria
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Wort-, Kommunionfeier 
  Jz. für Berta, Sophie und  

Frieda Winiger.
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier 

Jz. für Emilie Imbach-Häfliger,  
Maihusen.

10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier 
 anschliessend Kafi im  
Pfarrhaus

10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Mullwil

Dienstag, 5. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Mittwoch, 6. August 2025
09.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier in der 

Kapelle Hof Rickenbach
19.00 Gormund Rosenkranzgebet
19.30 Gormund Messfeier

Donnerstag, 7. August 2025
09.00 Beromünster Krankenmessfeier mit  

sakramentalem Segen
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet

Gottesdienste

Pastoralraum
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19.30 Gormund Messfeier
  Jz. für Maria Estermann, Beromüns-

ter, R.D.  Niklaus Estermann und Ver-
wandte; Kaspar und Elise Frischkopf-
Trüeb und Kinder, Römerswil.

19.00 Rickenbach Kein Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Kein Gottesdienst

Freitag, 15. August 2025 
Maria Himmelfahrt, Kantonale Kollekte für die  
Sanierung der Pfarrkirche in Sörenberg  
08.00 Gormund Messfeier mit Kräutersegnung
08.45 Pfeffikon Kein Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst
10.00 Gormund Messfeier mit dem Jodelclub 

Knutwil, Kräutersegnung,  
Verabschiedung von Priester   
Daniel Bühlmann, Apéro

10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier mit 
Kräutersegnung

10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
  Joderkilbi bei der Joderkapelle. Bei 

Schlechtwetter in der Pfarrkirche.
19.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier  

Besammlung bei der Kirche,  
anschl. gemeinsam zum Gottes-
dienst in den Zopfpark, mit  
Kräutersegnung. Musikalische 
Mitgestaltung der Alphorn- 
gruppe Brülisauer, Pfeffikon

Samstag, 16. August 2025  
13.30 Rickenbach Taufe Ameo Langenstein
17.45 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier mit 

Kräutersegnung
  1. Jz. für Werner Schüpfer-Stadler.
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier mit 

Kräutersegnung, Auto-,  
Mofa- und Velosegnung

Sonntag, 17. August 2025  
Kollekte für Sommercamps für Kinder in 
der Ukraine – Salesianer Don Bosco
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Albert Keist.
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier mit 

Schulthekensegnung, Auto-, 
Mofa- und Velosegnung

10.15 Neudorf Messfeier Kirchweihe mit  
Kirchenchor

  Jz. für Anna und Franz Wirz-Schnyder, 
Weier 2.

10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Montag, 18. August 2025
11.00 Beromünster Ökumenische Schulanfangfeier 

Oberstufen
11.00 Rickenbach Ökumenische Schulanfangfeier 

3.- 6. Klassen, Pfarrkirche
11.15 Rickenbach Ökumenische Schulanfangfeier 

Oberstufen in der «grünen Halle»

Dienstag, 19. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier
11.15 Rickenbach Ökumenische Segensfeier 1.-2. 

Klassen

Mittwoch, 20. August 2025
07.30 Schwarzenbach Ökumenische Schulanfangfeier
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
11.30 Neudorf Ökumenische Schulanfangfeier
11.30 Pfeffikon Ökumenische Schulanfangfeier
19.00 Gormund Rosenkranzgebet

Donnerstag, 21. August 2025
09.00 Beromünster Krankenmessfeier
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund  Messfeier
  Jz. für Fridolin und Barbara  

Schnarwiler-Elmiger und  
deren Kinder, Eschenbach.

   
Freitag, 22. August 2025
08.30 Beromünster Messfeier in der Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 23. August 2025
17.45 Beromünster Messfeier mit Ministranten- 

aufnahme und –verabschiedung
  Jz. für Alois Kaufmann-Bachmann, 

Rothus 6; Jg. für Arjanit Krasniqi, 
Hombergblick 4.

Sonntag, 24. August 2025
Diözesane Kollekte für die Unterstützung 
der Seelsorge durch die Diözesankurie
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Messfeier mit  

Ministrantenverabschiedung.
  Jz. für Ruth Häfliger, Reinach.
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier mit  

Ministrantenaufnahme – und 
  verabschiedung
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Messfeier mit Ministranten- 

aufnahme und - verabschiedung 
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19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der  
Kapelle Mullwil

Dienstag, 26. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 27. August 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.00 Gormund Rosenkranzgebet

Donnerstag, 28. August 2025
09.00 Beromünster Krankenmessfeier
  Jz. für Alex Aregger-Schumacher,  

Wilhelmshöchi 12, Verena  
Arutunian-Aregger Los Angeles,  
Agnes Bläuenstein-Aregger,  
Pfeffikon, und Alfred und Marie  
Aregger-Dové, Alpenblick.

19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund Messfeier
  Jz. für Alois Steiner, Uezwil; Xaver 

und Margrit Scherer-Schurtenberger  
Römerswil, Albert Scherer.

Freitag, 29. August 2025
08.30 Beromünster Messfeier in der Mooskapelle

08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 30. August 2025
17.45 Rickenbach Messfeier mit Kirchenchor
  Jz. für Regina Jurt-Schmidlin,  

Jg. für Hans Jurt-Schmidlin.

Sonntag, 31. August 2025
Kollekte für die Caritas Schweiz
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Wort-, Kommunionfeier mit  

Ministrantenaufnahme  
und -verabschiedung

09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier,  
anschliessend Kirchenkafi  
im Pfarrsäli

10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
10.15 Schwarzenbach Kilbigottesdienst mit Jodelmesse
11.30 Rickenbach Taufe Rubén Manuel Castano

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  Vesper 

Freitag, 1. August 
Nationalfeiertag 
09.00 Eucharistiefeier. Wir beten 

für unser Volk und unsere 
Heimat

 Ab ca. 09.30 im Anschluss 
an die Eucharistiefeier Aus-
setzung des Allerheiligsten 
mit stiller Anbetung beim 
Kreuzaltar bis 11.00 Uhr, 
Beichtgelegenheit

Samstag, 2. August 
09.00  Eucharistiefeier
  Jz. für Dr. Margrit Lehner- 

Geisser, Appenzell

Sonntag, 3. August
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Samstag, 9. August 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 10. August
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier, 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier 
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Freitag, 15. August 
Mariä Himmelfahrt, Patrozinium 
der Maria-Himmelfahrts- 
bruderschaft
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier mit 

 Kräutersegnung 
14.30  Gesungene Vesper  

19.30  Eucharistiefeier mit Kräu-
tersegnung

 Kollekte: Kant. Kollekte für 
Pfarrkirche Maria Himmel-
fahrt Sörenberg

Samstag, 16. August 
09.00  Eucharistiefeier
 Grosse Jz. für Bero, Gründer un-

seres Stiftes, und Ulrich, Graf 
von Lenzburg; Jz. für Chorherr 
Otto Brun

Sonntag, 17. August 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Schutz für miss-

handelte Mädchen in Sierra 
Leone

Samstag, 23. August 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Propst Josef Schärli und 

Maria Buchmann; Jz. für Ludwig 
und Josefine Suter-Herzog, Cus-
tos Robert Ludwig Suter, Anton 
und Paula Suter-Willi, Maria Cle-
mentia Suter; Jz. für Ludwig Su-
ter-Brun, Jz. für Max und Maria 
Henzmann-Schenker, Reinach

Sonntag, 24. August 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
 Choralschola 
 VIII Missa de Angelis,
 Introitus «Inclina, Domine»
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Für die Unterstüt-

zung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie 

Samstag, 30. August 
09.00  Eucharistiefeier
14.00 Trauung Giulia Helfenstein 

und Christoph Felix

Sonntag, 31. August 
08.00  Chorgebet 

09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Für die 
 Caritas Schweiz

Beichtgelegenheit 

ist jeden Samstag von 17.00 bis 17.45. 

Kirchenopfer im Juni

1. Juni:  Fr. 380.75 (Arbeit der Kirche 
in den Medien) 

8. Juni:  Fr. 470.65 (Priesterseminar 
St. Beat)

15. Juni:  Fr. 421.87 (Flüchtlingshilfe 
Caritas)

19. Juni:  Fr. 540.20 (Schutz für miss-
handelte Mädchen in Sierra 
Leone)

22. Juni:   Fr. 473.05 (Papstkollekte, 
 Peterspfennig)

29. Juni  Fr. 444.75 (Diöz. Kollekte für 
finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwen-
dungen)

Herzlichen Dank für alle Gaben!

Führung in der Stiftskirche am 
Sonntag, den 10. August

Jeweils am 2. Sonntag im Monat um 
15.00 Uhr werden Sie durch die Stifts-
kirche, die Krypta und den Kreuzgang 
geführt. Dauer ca. 1 Stunde. Es braucht 
keine Anmeldung. Der Eintritt ist frei. 
Eine Spende für das Stift ist möglich.

8. August 
Heiliger Dominikus

«Wir müssen den  
Samen säen, nicht horten.»

Er meinte den Glauben und betonte:

«Du kannst nur das  
in andern entzünden,  
was in dir brennt.»
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Kinder stellen spontan Glaubensfra-
gen wie beispielsweise «Warum gibt 
es eigentlich Fische im Wasser?» Die 
Fragen nach dem Woher und Wohin 
des Lebens enden nicht nach dem 
Schulaustritt. Im Gegenteil: Glau-
bensfragen wachsen und reifen wäh-
rend des ganzen Lebens. Den Glau-
ben wach halten ist das Ziel von Glau-
bensbildung, Religionsunterricht und 
kirchlicher Jugendarbeit.
 
Im Überblick finden Sie alle wichtigen 
Informationen zum Religionsunter-
richt im Pastoralraum Michelsamt für 
das neue Schuljahr.

Pfarrei St. Stephan Beromünster

Manuela Kesseli
Basisstufe Gunzwil (ab Schulstufe)

Silvia Achermann
Basisstufe Bühl (ab Schulstufe)
4.  Klasse Beromünster und Gunzwil, 

Versöhnungsweg

Conny Emmenegger
Basisstufe Beromünster  
(ab Schulstufe)
4.  Klasse Beromünster und Gunzwil, 

Versöhnungsweg

Martina Ederer 
3.  Klasse Beromünster und Gunzwil, 

Erstkommunion
1. Sekundarklasse

Doris Steiger
6. Klasse Beromünster

Michael Schranz
5. Klasse Beromünster
2. Sekundarklasse; 
3.  Sekundarklasse  

(ausserschulische Projekte)

Jonas Zemp
5./6. Klasse Gunzwil
1. Sekundarklasse

Schulgottesdienste: 
jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr

Pfarrei St. Agatha Neudorf

Conny Emmenegger 
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3.  Klasse, Vorbereitung zur  

Erstkommunion
4.  Klasse, Versöhnungsweg 

Doris Steiger
5. und 6. Klasse

Schulgottesdienste: 
jeweils am Mittwoch um 11.30 Uhr

Pfarrei St. Mauritius Pfeffikon

Doris Steiger
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3.  Klasse: Erstkommunion
4.  Klasse: Versöhnungsweg
6.  Klasse (mit Rickenbach)

Schulgottesdienste: 
jeweils am Mittwoch um 11.30 Uhr

Pfarrei St. Margaretha Rickenbach

Doris Steiger 
1./2. Klasse

Manuela Kesseli
3.  Klasse, Vorbereitung zur  

Erstkommunion 
5.  Klasse

Jonas Zemp
4. Klasse, Versöhnungsweg

Silvia Achermann
6. Klasse

Theres Küng 
1.  Sekundarklasse 

Michael Schranz 
2. Sekundarklasse; 3. Sekundarklasse 
(ausserschulische Projekte)

Schulgottesdienste: 
jeweils am Freitag um 7.30 Uhr

Pfarrei Peter und Paul  
Schwarzenbach

Conny Emmenegger: 
Basisstufe (ab Schulstufe),  
gemeinsam mit Beromünster

Silvia Achermann 
3./4.  Klasse, Vorbereitung zur 

Erstkommunion
5./6.  Klasse

Schulgottesdienste: 
jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr

Ü15
Die Ü15-Anlässe decken den Religi-
onsunterricht an der 3. Sek. ab und 
bieten eine breite Abwechslung für 
die Schülerinnen und Schüler. Von 
einem Vortrag eines bekannten 
Schweizer Rappers zum Besuch in 
der Waldkathedrale bis hin zu ei-
nem Open Air Cinema ist für alle 
etwas dabei. 
Dazu kommt, dass die Jugendlichen 
bei ausgewählten Themen mitbe-
stimmen und somit aktiv Einfluss 
auf die Anlässe nehmen können. 
Gibt es zum Beispiel eine Gruppe 
Jugendliche, welche gerne etwas 
backen würden, wird versucht die-
ses Element bestmöglich zu integ-
rieren. Somit bekommen die Ü15 
Anlässe jedes Jahr ihre persönliche 
Note. Das gemeinschaftliche Zu-
sammensein steht dabei im Vorder-
grund.
Die Jugendlichen erhalten die Ter-
mine per Briefpost.

Religionsunterricht im Schuljahr 2025/2026

Pastoralraum  7  
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Adressen

Silvia Achermann, Dorfstrasse 1, 
5735 Pfeffikon, Tel. 062 771 88 20

Martina Ederer, Mooshofstrasse 10, 
6215 Beromünster, Tel. 041 930 49 18

Conny Emmenegger, Kirchgasse 20, 
6287 Aesch, Tel. 041 917 06 36 

Manuela Kesseli, Stift 24,  
6215 Beromünster, Tel. 041 930 15 41

Doris Steiger, Leitung Fachbereich 
Katechese,Chapf 1, 6233 Büron, Tel. 
078 748 80 55

Theres Küng, Pastoralraumleiterin, 
Chilegass 6, 6215 Beromünster, 
Tel. 041 930 11 35 

Michael Schranz
Leitung Fachbereich Jugendarbeit
Moschtiweg 2, 6212 St. Erhard, 
Tel. 078 799 93 95

Jonas Zemp, 
Fabrikweg 6, 6221 Rickenbach,  
Tel. 079 883 09 28

Liturgische Bibeltexte

Sonntag, 3. August 2025
1. Lesung: Koh 1,2; 2,21-23
2. Lesung: Kol 3,1-5.9-11
Evangelium: Lk 12,13-21

Sonntag, 10. August 2025
1. Lesung: Weish 18,6-9
2. Lesung: Hebr 11,1-2.8-19 (oder 11,1-2.8-12)
Evangelium: Lk 12,32-48 (oder 12,35-40)

Donnerstag, 15. August 2025
1. Lesung: Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab
2. Lesung: 1 Kor 15,20-27a
Evangelium: Lk 1,39-56

Sonntag, 17. August 2025
1. Lesung: Jer 38,4-6.7a.8b-10
2. Lesung: Hebr 12,1-4
Evangelium: Lk 12,49-53

Sonntag, 24. August 2025
1. Lesung: Jes 66,18-21
2. Lesung: Hebr 12,5-7.11-13
Evangelium: Lk 13,22-30

Sonntag, 31. August 2025
1. Lesung: Sir 3,17-18.20.28-29
2. Lesung: Hebr 12,18-19.22-24a
Evangelium: Lk 14,1.7-14

Liturgischer Kalender

1. August: Hl. Alfons Maria von Liguori, Bischof, Kirchen-
lehrer (G), Nationalfeiertag,  Herz-Jesu-Freitag
2. August: Marien-Samstag
3. August: 18. Sonntag im Jahreskreis
4. August: Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars (G)
6. August: Verklärung des Herrn (F)
8. August:  Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer (G)
9. August: Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), 
Jungfrau und Märtyrin, Schutzpatronin Europas (F)
10. August: 19. Sonntag im Jahreskreis 
11. August: Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin (G)
12. August: Hl. Afra, Märtyrin in Augsburg, Stiftsheilige (G)
14. August: Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, 
Märtyrer (G)
15. August: Mariä Aufnahme in den Himmel (H)
17. August: 20. Sonntag im Jahreskreis
20. August: Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchen-
lehrer (G)
21. August: Hl. Pius X., Papst (G)
22. August: Maria Königin (G)
23. August: Marien-Samstag
24. August: 21. Sonntag im Jahreskreis 
27. August: Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus (G)
28. August: Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchen-
lehrer (G)
29. August: Enthauptung Johannes’ des Täufers (G)
30. August: Marien-Samstag
31. August: 22. Sonntag im Jahreskreis

8  Pastoralraum  / Liturgischer Kalender / Liturgische Bibeltexte
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Vergissmeinnicht –  
Raum und Zeit für Trauer

Erst wieder am Dienstag, 23. Septem-
ber 2025, 14 Uhr bis 16 Uhr im Refor-
mierten Kirchenzentrum in Gunzwil
Anmeldung und Information: Helen 
Kunz-Estermann 041 930 10 34 / Ma-
nuela Stocker-Wandeler 041 931 05 55

Jugend und Kirche reist  
nach München

Anfang September reist die Gruppe Ju-
gend und Kirche aus dem Pastoral-
raum Michelsamt für drei Tage nach 
München. Die Reise findet vom 5. bis 7. 
September 2025 statt und bildet den 
Auftakt zu einem neuen Jahr mit regel-
mässigen Treffen, bei denen sich die 
Jugendlichen mit Fragen rund um 
Glaube, Gemeinschaft und Lebensge-
staltung auseinandersetzen. Eingela-
den sind die Jugendlichen der 1. Se-
kundarstufe und Kanti. Das Wochen-
ende steht unter dem Motto «Action, 
Gemeinschaft und Glauben erleben». 
Geplant sind ein Besuch der Allianz 
Arena, ein Ausflug ins Herz der Münch-
ner Altstadt sowie ein kurzer Abstecher 
zur Therme Erding. Übernachtet wird 
im Don Bosco Jugendhaus München, 
das mitten in der Stadt liegt und beste 
Voraussetzungen für das Wochenende 
bietet. Neben dem Freizeitprogramm 
entsteht auch Raum für Austausch, Re-
flexion und gemeinsame Abendgestal-
tung. Begleitet wird die Reise von ei-
nem erfahrenen Team von der Gruppe 
Jugend und Kirche und dem kirchli-
chen Jugendarbeiter Michael Schranz. 
Anmeldungen sind bis 22. August beim 
Pfarramt Beromünster möglich.

Goldene Hochzeit 2025

Festgottesdienst mit 
Bischof Felix Gmür
Samstag, 6. Septem-
ber 2025, um 15.00 

Uhr in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn mit anschliessen-
dem Imbiss.
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des 
Bistums Basel, die 2025 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst in die Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn ein.
Anmeldung bitte bis 18. August 2025 
bei ihrem Pfarreisekretariat.

Orgelfahrt mit  
Matthias Grünert

Der Kantor der Frauenkirche Dres-
den konzertiert im Wauwilermoos, 
Michelsamt und Surental
Seit einigen Jahren führt die Firma Or-
gelbau GRAF AG Sursee mit dem aus 
Bayern stammenden und an der Frau-
enkirche Dresden tätigen Kantor und 
Organisten Matthias Grünert eine Or-
gelfahrt in der Schweiz durch. Seit der 
Premiere im Jahr 2020 wurden bereits 
mehr als 45 Instrumente vorgestellt. 
Orgelfahrt im Wauwilermoos, Michel-
samt und Surental, dies sind vier Tage, 
11 Konzerte an Instrumenten verschie-
denster Stilrichtungen, in architekto-

nisch und akustisch sehr unterschiedli-
chen Kirchen. Eine musikalisch, künst-
lerische Herausforderung für den Kan-
tor der Frauenkirche Dresden, welcher 
er sich sehr gerne stellt. Die Zuhörer 
dürfen gespannt sein auf einen bunten 
Strauss an Orgelwerken, gepaart mit 
der eigenen Spielfreude von Matthias 
Grünert. Den Konzertbesucher erwar-
tet Hörgenuss vom Feinsten.

Matthias Grünert wurde 1973 in 
Nürnberg geboren. Nach dem Abitur 
studierte er Kirchenmusik A, Gesang 
und Orgel an der Hochschule für Kir-
chenmusik Bayreuth und an der 
Hochschule für Musik in Lübeck. 
2004 wurde Grünert als erster Kantor 
an die wiederaufgebaute, barocke 
Frauenkirche Dresden berufen. Im 
Januar 2005 trat er dieses Amt an.
Die 30 – 60minütigen Konzertprogram-
me sind jeweils auf die Besonderheiten 
der jeweiligen Orgeln abgestimmt. So 
ist kein Werk der verschiedenen Kom-
ponisten an diesem Wochenende dop-
pelt zu hören. Es lohnt sich daher, die 
Konzerte nacheinander zu besuchen. 
Mit dieser musikalischen Erlebnisreise 
will der Organist die unverwechselbare 
Einzigartigkeit und unbeschreibliche 
Vielfalt der Königin der Instrumente er-
lebbar machen. Auf dieser Orgelfahrt 
erscheinen keineswegs nur symphoni-
sche Instrumente grosser Kirchen. 
Auch kleine, historische Instrumente, 
liebevoll gepflegte und sanierte Köst-
lichkeiten, haben es dem Kantor der 
Frauenkirche Dresden angetan. Im 
Kontext mit der Architektur des Rau-
mes, der Kunstfertigkeit des Erbauers, 
der musikalischen Stilepochen und der 
Kunst des Organisten, die passende Re-
gistrierung zusammenzustellen, ent-
stehen in den einzelnen Konzerten 
sehr individuelle Klangerlebnisse. In 
diesen vier Tagen und 11 Konzerten er-
klingen 76 verschiedene Orgelwerke, 
und sicher das eine oder andere als Zu-
gabe. Alle Konzerte haben freien Ein-
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tritt. Zur Deckung der Unkosten wird 
freundlich um eine Kollekte gebeten. 
Wo möglich, werden sämtliche Konzer-
te auf Grossleinwand übertragen.
 
Die Konzerttermine:
Donnerstag, 28. August 2025: 
19.00  Egolzwil – kath. Pfarrkirche 

Herz Jesu (40 Minuten)
ab 18.30 Künstlergespräch mit Apèro
20.30  Sursee – ref. Kirche (40 Minuten)

Freitag, 29. August 2025: 
16.30  Beromünster – Stiftskirche  

(40 Minuten)
18.00  Neudorf – St. Agatha  

(30 Minuten)
19.30  Beromünster – kath. Pfarrkir-

che St. Stephan (50 Minuten)

Samstag, 30. August 2025: 
17.00  Schwarzenbach – kath. Pfarr-

kirche St. Peter und Paul  
(25 Minuten)

18.30  Pfeffikon – kath. Pfarrkirche  
St. Mauritius (45 Minuten)

20.00  Menziken – kath. Pfarrkirche  
St. Anna (60 Minuten)  
Jubiläumskonzert 50 Jahre Graf 

WIR TEILEN…
Dienstag, 08.07.2025 18.30
Montag, 11.08.2025 18.30
Mittwoch, 10.09.2025 18.30
Montag, 27.10.2025 18.30
Sonntag, 16.11.2025 18.30
Mittwoch, 03.12.2025 18.30

Kirche St. Stephan Beromünster

Montag, 25.08.2025 20.00
Montag, 22.09.2025 20.00
Montag, 20.10.2025 20.00
Montag, 17.11.2025 20.00
Montag, 15.12.2025 20.00

Pfarrsaal Rickenbach

QUELLENTREFF…

Orgel Menziken! Anschliessend 
Künstlergespräch mit Apéro

Sonntag, 31. August 2025: 
16.30  Geuensee – kath. Pfarrkirche  

St. Nikolaus (35 Minuten)  
Jubiläumskonzert 40 Jahre Graf 
Orgel Geuensee!

ab 16.00 Künstlergespräch mit Apèro
18.00  Winikon – kath. Pfarrkirche  

St. Maria Himmelfahrt  
(35 Minuten)

19.00  Triengen – kath. Pfarrkirche St. 
Laurentius (60 Minuten)

Öffnungszeiten  
während der Sommerferien 
Samstag, 02.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 09.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 16.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr

Ab dem 18.08.2025 gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten. 
Gerne können Sie in den Ferien auch 
unseren Medienrückgabeschrank 
benutzen.
Danke für Ihr Verständnis.
Das ganze Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen schöne und erholsame Feri-
entage. 

Kollekten Juni 2025

Mediensonntag Fr.   597.10 
Diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat Luzern Fr.   989.85 
Flüchtlingshilfe der Caritas Fr.      753.65 
Gassenarbeit Luzern,  
Paradiesgässli Fr.   835.00 
Sakrale Bauten Gunzwil Fr.   333.00
Jugendhilfe Don Bosco Fr.   333.00
Papstkollekte /  
Peterpfennig Fr. 433.20 
Kinderspitex Zentralschweiz Fr.       92.00
Lebenshilfe Reinach Fr. 419.50
Betreutes Wohnen  
Rickenbach Fr.   951.65
Traversa Luzern Fr.   194.90
Caritas Schweiz: Bergsturz  
Blatten VS   Fr. 2227.90
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PPffaarrrreeiiwwaallllffaahhrrtt
BBrruuddeerr  KKllaauuss

4

Am Mittwoch 3. September 2025 findet die Luzerner Landeswallfahrt nach 

Sachseln zum Bruder Klaus statt. Pater Bruno Oegerli hat die Pilgerleitung. 

Wir möchten allen Pastoralraumangehörigen eine Wallfahrt ermöglichen, 

an dem wir körperliche und seelische Erfrischung erleben dürfen.

PPffaarrrreeiiwwaallllffaahhrrtt

Programm
07.45 Uhr  Abfahrt in Rickenbach Gemeindeparkplatz
07.55 Uhr  Abfahrt in Beromünster beim Busbahnhof
08.00 Uhr  Abfahrt in Neudorf bei der Bushaltestelle Dorf
08.05 Uhr  Abfahrt in Hildisrieden, Post
08.10 Uhr  Abfahrt in Sandblatten, Rain
09.00 Uhr  Ankunft in Sachseln
09.10 Uhr  Einzug des Standes Luzern, Pfarrkirche Sachseln
09.15 Uhr  Pilgergottesdienst 
10.30 Uhr  Fahrt nach Flühli-Ranft
11.00 Uhr  Andacht in der Ranftkapelle
12.15 Uhr  Apéro mit anschl. Pilgerzmittag offeriert von 

der Landeskirche (exkl. Getränke)
Anschliessend Rückreise
Ankunft Rickenbach ca. 16 Uhr

Anmeldung
Freitag 29. August 
Pfarreisekretariat Rickenbach 
041 930 12 26 oder 
pfarramt.rickenbach@kathmichelsamt.ch 

Kosten
Für die Kosten der Carfahrt wird ein Unkosten-
beitrag von Fr. 25.- eingezogen. Kinder reisen 
gratis.

Der Pfarreirat Rickenbach freut sich auf Ihre Teilnahme.



Velo-, Mofa- und Autosegnung

Am Sonntag, 17. August wird nach 
dem Gottesdienst der Fahrzeugse-
gen für ein aufmerksames und un-
fallfreies Unterwegssein erteilt. Der 
heilige Christophorus (Gedenktag 
24. Juli) möge uns beschützen und 
begleiten.

Lesmikafi
Donnerstag, 7. August 2025 ab 13.30 
Uhr, Ort nach Ansage. Für nähere Infos 
kann Judith Dörig kontaktiert werden.

9i-Kafi
Samstag, 9. August 2025 ab 9.00 Uhr 
im Restaurant Chommle in Gunzwil. 
Keine Anmeldung erforderlich. Wir 
vom Vorstand freuen uns auf eine ge-
mütliche und unterhaltsame Kaffee-
pause mit euch!

Vereinsausflug nach Teufen  
im Appenzell
Donnerstag, 18. September 2025, 
von 8.30 bis ca. 20.00 Uhr. Unsere 
Reise führt uns zum Erlebnis Walde-
gg in Teufen, Appenzell. Nach einem 
gemütlichen Essen in Grossmutters 
Bauernhaus gibt es noch einiges 
mehr zu entdecken. Anschliessend 
lassen wir uns in eine amüsante und 
nicht ganz ernst gemeinte Schul-
stunde wie zu Grossmutters Zeiten 
versetzen.
Kosten pro Person: CHF 75.– (inklusi-
ve Carfahrt, Kaffee und Gipfeli, Mittag-
essen plus Kaffee sowie Schulstunde 
in der Klasse 4b).
Abfahrt: 8.30 Uhr Mooskappelle Be-
romünster, 8.35 Uhr Bushaltestelle 
Dorf Gunzwil, 8.40 Uhr Busbahnhof 
Beromünster, 8.45 Uhr Kirche 
Schwarzenbach

www.frauenbundberomuenster.ch
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Pfarrei Beromünster

Trauung

Giulia Helfenstein und Christoph Felix 
am 30. August 2025

Verstorben

Elena Flaviano-Riva 

Rosmarie Stalder-Bucher
09.10.1936 – 25.06.2025

Hans Elmiger-Portmann
24.10.1932 – 26.06.2025

Astrid Wey-Kränzle
20.03.1945 – 04.07.2025

Emma Weber-Galliker
13.03.1928 – 12.07.2025

Das Gerüst am kleinen Turm der 
Pfarrkirche St. Stephan

Von weitem sichtbar wurde am klei-
nen Turm der Pfarrkirche St. Stephan 
in Beromünster ein Gerüst aufgestellt. 
Aber wozu?
Das abgewitterte und verblasste 
Blechdach des kleinen Turms ent-
spricht schon länger nicht mehr dem 
gewünschten Erscheinungsbild und 
ist vielen sicherlich bereits ins Auge 
gefallen. Es soll nun einen neuen An-
strich erhalten.
Durch jahrelange Witterungseinflüsse 
ist die Farbe verblasst und hat an 
Schutzkraft verloren. Braune Flecken, 
insbesondere im unteren Randbe-
reich, zeugen von dieser Abnutzung.
Der Neuanstrich trägt nicht nur zur 
optischen Aufwertung des Turms bei, 
sondern schützt ihn auch langfristig 
vor den Auswirkungen der Witterung. 
Die Sanierungsarbeiten werden in 
den kommenden Monaten durch die 
Maler Polesel GmbH durchgeführt. 
Ab Ende August 2025, sofern es die 
Witterung zulässt, wird der Turm wie-
der in seiner vollen, gerüstfreien 
Pracht erstrahlen.

Allfällige Fragen zu den laufenden 
Arbeiten nimmt die Immobilien-
verwaltung der katholischen Kirch-
gemeinde Beromünster gerne ent-
gegen.

Ökumenische Feier zum  
1. August

Freitag, 1. Au-
gust um 10.30 
Uhr gemeinsam 
mit Hannah 
Treier und The-
res Küng, vor der 

Lindenhalle Gunzwil (bei Schlecht-
wetter in der Lindenhalle) mit musi-
kalischer Gestaltung durch den 
Trachtenchor Gunzwil. 11.15 Uhr Ge-
danken von Damian Müller, Stände-
rat Kanton Luzern. Anschliessend an 
das offizielle Programm verwöhnt Sie 
die Trachtengruppe Gunzwil mit 
Speis und Trank.

Kräutersegnung am  
15. August um 10.15 Uhr 

Zu Maria Him-
melfahrt am 
Freitag, 15. Au-
gust, feiern wir 
um 10.15 Uhr 

einen Gottesdienst mit Kräuterseg-
nung. Ganz herzlich sind Sie dazu ein-
geladen, Ihre eigenen Kräuter zur Seg-
nung in den Gottesdienst mitzubrin-
gen.

Schulthekensegnung 

Sonntag, 17. Au-
gust 2025 um 10.15 
Uhr in der Pfarr-
kirche St. Stephan 
Beromünster. Be-

sonders Familien mit Schulkindern 
sind herzlich eingeladen. Neue wie 
auch altbewährte Schultaschen und 
Znünitäschli dürfen zum Segnen mit-
gebracht werden. Möge Gottes Segen 
die Kinder auf ihrem Schulweg und Le-
bensweg begleiten.
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Anmeldung erforderlich bis spätes-
tens 10. September 2025 bei: Conny 
Jung – 078 662 55 51 oder conny.jung@
frauenbundberomuenster.ch

Alle Informationen und Anlässe finden 
Sie auch auf unserer Homepage
www.familientreff-beromuenster.ch

Mütter- und Väterberatung

Mittwoch, 20. August 2025 bei Christi-
ne Geiser, Pfarreiheim Beromünster. 
Terminvereinbarung unter mvb@zen-
so.ch oder online mit dem QR-Code  

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

Pfarrei Neudorf

Verstorben

Othmar Wirz
27.09.1972 – 09.06.2025

Josy Wirz
09.02.1964 – 19.06.2025

Chilbi in Neudorf 
«Stuune und Blinzle» im  
Kilbigottesdienst in Neudorf

Am Sonntag 17. Au-
gust, 10.15 Uhr wird 
der Kirchenchor Neu-
dorf die Gottesdienst-
besucher mit ganz 

spezieller Musik erfreuen. Es wird die 
eher unbekannte Messe «Stuune und 
Blinzle» von Peter Roth aufgeführt. Die 
meisten kennen die Toggenburger-Mes-
se von diesem Komponisten. Begleitet 
werden wir von drei Instrumentalisten 
und Orgel. Wir sind fleissig am Proben 
und würden uns riesig freuen, diese lüp-
figen und beschwingten Lieder einem 
grossen Publikum in der Kilbimesse 
vortragen zu dürfen. Wer weiss, viel-
leicht gelingt es uns die Gottdienstbesu-
cher mit unserem Musizieren zum «Stu-
une und Blinzle» zu verleiten.
Anschliessend offeriert der Pfarreirat 
auf dem Spielplatz Mühlistei einen Apé-
ro, zu dem alle eingeladen sind. Musika-
lische Darbietung auf dem Chilbiplatz 
von der Gruppe Wynabläch. Danach 
heisst es wieder Schoggikopf schiessen, 
Päckli fischen, Rösslispiel fahren und 
vieles mehr. Kulinarisch verwöhnt Sie 
das Blasorchester Musikgesellschaft 
Neudorf mit Speis und Trank.
Wir heissen alle herzlich Willkommen 
und freuen uns auf einen geselligen und 
heiteren Chilbisonntag.

Ökumenische Schulanfangsfeier

Mit Gottes Segen ins neue Schuljahr zu 
starten tut gut. Zu wissen, dass ich nicht 
allein bin, dass Gott immer an meiner 
Seite ist – soll stärken und Mut machen.

Am Mittwoch, 20. August, 11.30 Uhr 
sind Sie alle ganz herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst eingeladen.

Ministrantenaufnahme

Am Sonntag, 31. August, 9 Uhr Gottes-
dienst werden fünf neue Minstranten/
innen in die Schar aufgenommen. Nach 
dem Empfang der Erstkommunion wer-
den die Kinder jedes Jahr zu diesem 
Dienst am Altar eingeladen. Es sind Ben 
Bannwart, Lia Bartl, Alina Baumgartner, 
Nina Rohrer und Jaro Schnyder, die mit 
Ministrieren, Freude in unsere Pfarrei 
bringen. Alle haben fleissig geprobt und 
sich bereit erklärt, die wichtigen Aufga-
ben als Ministrant pflichtbewusst zu 
übernehmen. Ein herzlicher und gros-
ser Dank gebührt aber auch den sieben 
Ministranten/innen, die uns verlassen. 
Timo Galliker, Muriel Röösli, Laurin 
Schnyder, Anja Schönbächler, Leana 
Schönbächler, Malin Stocker und Alicia 
von Wyl wünschen wir Gottes Segen auf 
ihrem weiteren Lebensweg.

Frauenverein

Freies Wandern Neudorf
Interessierte wanderfreudige Männer 
und Frauen sind herzlich eingeladen.
Mittwoch 6. August 2025. Treffpunkt: 
13.00 Uhr beim Jupf Neudorf. Anmel-
dung bis 05. August, 18.00 Uhr an Peter 
Stocker, 079 651 81 27. Nähere Aus-
kunft: Lisbeth Winiger, 078 719 47 52

Aktives Alter

Mütter- und Väterberatung

Mittwoch, 20. August 
2025, bei Christine 
Geiser im Pfarreiheim 
Beromünster. Termin-
vereinbarung unter 
mvb@zenso.ch oder online mit dem 
QR-Code.

frauenverein-neudorf.ch
Meta, 48 Pkt



Pfarrei Pfeffikon

Taufe

Liano Blättler, 
Menziken, am 10. August 

Ferienabwesenheit  
Pfarreisekretariat   

Das Pfarrsekretariat 
Pfeffikon bleibt infolge 
Ferien vom 28. Juli bis 

11. August 2025 und vom 1. bis  8. 
September 2025 geschlossen. Ger-
ne bin ich ab jeweils nachfolgendem 
Dienstagmorgen wieder für Sie da. 
Das Telefon wird in dieser Zeitspan-
ne direkt an das Pfarreisekretariat 
Beromünster weitergeleitet, oder 
melden Sie Sich in dringenden Fäl-
len direkt an Tel.-Nr. 041 930 15 41. 
Ich danke für Ihr Verständnis und 
wünsche Ihnen eine wunderbare 
Sommerzeit.
 Claudia Thommen

Sommerferien der Minis  

Liebe Ministrantinnen und 
Ministranten. Während den 
Sommerferien sind an den 
Sonntagen keine Minis ein-

geteilt. Ihr seid natürlich gerne jeder-
zeit zum Dienst am Altar eingeladen 
und herzlich willkommen. Wir beloh-
nen jeden freiwilligen Einsatz mit ei-
ner freudigen Überraschung – es lohnt 
sich!
 Silvia Achermann

AUSFALL Rosenkranz und  
Gottesdienst    

Am Freitag, 1. August entfallen in der 
Kirche Pfeffikon der Rosenkranz um 
08:45 Uhr und auch der Gottesdienst 
um 09:15 Uhr! Sehr gerne dürfen Sie 
den Gottesdienst um 10.15 Uhr in 
Rickenbach besuchen.

Mittagstisch in Pfeffikon 

Im Ferienmonat 
August fällt der Mit-
tagstisch im Restau-
rant Löwen aus!

Feldgottesdienst im Zopf-
Pärkli an Mariä Himmelfahrt      

Wir freuen uns Sie am 
Freitag, 15. August, um 
19.00 Uhr bei der Kir-

che begrüssen zu dürfen, um gemein-
sam zum benachbarten Zopf-Pärkli zu 
prozessieren. Wir werden dort mitein-
ander unsere Gottesdienst-Feier unter 
freier Natur mit Kräutersegnung zele-
brieren, und freuen uns über die musi-
kalische Begleitung der Alphorngrup-
pe Brülisauer, Pfeffikon.   Es ist Mariä 
Himmelfahrt: Sie dürfen zur Segnung 
sehr gerne ihre eigenen Kräuter zum 
Altar im Zöpfli mitbringen.  

Ökumenischer  
Schuleröffnungs-Gottesdienst       

Am Mittwoch, 20. 
August, um 11.30 

Uhr sind Sie alle ganz herzlich zum 

ökumenischen Gottesdienst eingela-
den, in welchem unsere Schülerin-
nen und Schüler in ein neues, aufre-
gendes und lehrreiches Schuljahr 
geschickt werden. Wir würden uns 
freuen möglichst viele Eltern, Pfarrei-
angehörige und Interessierte in unse-
rer Kirche begrüssen zu dürfen.  

Verabschiedung Ministrantin 
und Ministranten    

Im Gottesdienst vom 
Sonntag, 24. August, 
müssen wir uns von 
zwei langjährigen 
Ministranten und ei-

ner Ministrantin verabschieden. Ti-
mothy Kurt, Jokubas Vadeika und 
Melissa Kappeler haben sich ent-
schieden, ihren Mini-Dienst zu been-
den.
Von Herzen bedanken wir uns bei 
den drei treuen Minis für ihre zuver-
lässigen Einsätze und wünschen ih-
nen auf ihrem weiteren Weg das Al-
lerbeste.

Kirchenkafi   

Das Kirchenkafi fin-
det jeden letzten 
Sonntag im Monat 
nach dem Gottes-
dienst statt, diesen 
Monat am 31. Au-

gust. Wir freuen uns von Herzen Sie 
nach dem Gottesdienst im Pfarrsäli 
begrüssen zu dürfen.
 Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon

14  Pfeffikon  
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Pfarrei Rickenbach

Taufe

Ameo Langenstein, am 16. August

Rubén Manuel Castaño, am 31. August

Trauung

Stefanie und Martin Häfliger-Näf,  
am 23. August

Gebetsgruppe

Jeden Freitag um 9.00 Uhr treffen 
wir uns zum Gebet in der Pfarrkirche

Mütter- und Väterberatung

im Pfarrsaal. Dienstag, 12. August, 
von 9.00 bis 16.00 Uhr, jeweils mit 
Anmeldung. Telefonische Anmel-
dung unter 041 925 18 20, Anmel-
dung Montag bis Freitag, 8.00 – 11.30 
Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr.
übernächster Termin: 16. September

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 14. August, 11.30 Uhr, 
im Gasthaus Löwen, Telefon 041 930 
12 13 -> Anmeldung zwingend

Joderchilbi in Rickenbach

Am Freitag, 15. August (Maria Him-
melfahrt), wird zu Ehren des heiligen 
St. Theodul (ugs. St. Joder) bei der Jo-
derkapelle um 10.15 Uhr ein Freiluft-
Gottesdienst gehalten (Bei Schlecht-
wetter Glockengeläut um 9.45 Uhr, 
Gottesdienst in der Pfarrkirche).

Anschliessend an den Gottesdienst 
wird im Gasthaus Löwen traditionsge-
mäss am Chilbirad gedreht und es wer-
den nebst gefüllten Lebkuchenherzen 
und dem berühmten «Seikeli-Kuchen» 
auch würzige Leckereien aus regiona-
ler Produktion an die Gewinner ver-
teilt. Mit musikalischen Leckerbissen 
wird das Chilbi-Publikum unterhalten 
und für das leibliche Wohl sorgt das 

Gasthaus zum Löwen im Löwengar-
ten.Die Joderchilbi in Rickenbach ist 
eine alte Tradition und wurde bis in 
den 1960er-Jahren von der Trachten-
gruppe Rickenbach organisiert und 
durchgeführt. Um 1965 wurde jedoch 
zum letzten Mal am Chilbi-Rad ge-
dreht. Nach knapp 50 Jahren Pause hat 
das Gasthaus zum Löwen im Jahr 2013 
diese Tradition wiederaufleben lassen 
und lockt jedes Jahr noch mehr Besu-
cher an. Wäre das die Gelegenheit, die 
eigene Tracht wieder einmal auszu-
führen? Aufgrund von grossem Publi-
kumsinteresse ist es empfehlenswert, 
dass eine vorgängige Tischreservation 
erfolgt. Reservationen bitte unter  
Tel. 041 930 12 13

Ministrantenaufnahme 
und -verabschiedung

Im Gottesdienst vom Sonntag, 24. 
August, um 10.15 Uhr werden unse-
re neuen Ministranten aufgenom-
men und gleichzeitig die Abtreten-
den verabschiedet. 

Herzlichen Dank für die Dienste in 
unserer Kirche und für unsere Pfar-
rei. Neu aufgenommen in den Minis-
trantendienst werden:  
Jonathan Bisang, Aaron Gassmann, 
Leona Kolaj, Jarno Thürig, Taio Wey
Verabschiedet werden:
Raffaele Frey, Carmen Junker, Florian 
Junker, Hanna Paczkowski, Jerzi Pa-
czkowski 
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Auch für den Kirchenchor geht die 
Ferienzeit bald zu Ende.
Am Donnerstag, 21. August, neh-
men wir mit Elan und Freude die 
zweite Singjahreshälfte in Angriff.
Schon am Samstag, 30. August, ge-
stalten wir den Samstagabend-Got-
tesdienst um 17.45 Uhr in Ricken-
bach mit. Am Sonntag, 31. August, 
singen wir wie jedes Jahr um 9.00 
Uhr in der Spitalkapelle Sursee im 
Gottesdienst.
Kilbi / Kirchweihe am Sonntag 5. Ok-
tober, Allerheiligen und Weihnacht 
Heiligtag machen das zweite Sing-
halbjahr wieder zu schönen Singer-
lebnissen.
Fühlst du dich angesprochen und 
möchtest ganz unverbindlich ein-
mal bei uns «schnuppern» kom-
men? Über dein «Hereinschauen» 
würden wir uns natürlich sehr freu-
en.
Kein Noten büffeln, ungezwungen, 
locker, nur etwas Neugierde solltest 
du mitbringen.
Wir proben jeweils am Donnerstag 
von 20.00 Uhr bis ca. 22.00 Uhr im 
Pfarrsaal.
Auskunft geben gerne: Präsidentin: 
041 930 17 82/ 076 281 51 81.
Dirigent: 041 930 07 53/ 078 748 13 73 
oder ein/e Kirchenchörler/in.
Froher Kirchenchorgruss, 
 Maria Hermann.

Krabbelgruppe 

Dienstag, 2. September, von 9.30 – 
11.00 Uhr im Pfarrsaal

Verdient im Dienst

«Sich abverdienen» ist ein Begriff 

aus dem Militär. Einen Dienst tun 
ist aber auch ein kirchlicher und 
christlicher Begriff. Ein grosses Lob 
verdient hat sich Hans Jurt-Nager. 
Am 1. November 2021 ist er nach 
seinem Eintritt ins Rentenalter in 
den Dienst der Kirchgemeinde Ri-
ckenbach getreten. Mit Neugier, 
Mut und Freude hat er die Aufgaben 
eines Sakristans kennengelernt. Der 
Sakristanenkurs hat ihm das Wis-
sensfundament gegeben. Unter-
haltsarbeiten, Pflege der sakralen 
Gegenstände, Ministranten anlei-
ten und den Kirchenraum für die 
Gottesdienste vorbereiten: Diese 
und viele weitere Aufgaben erfüllte 
er gerne. 
Hans Jurt fand schnell einen Draht 
zu den Gottesdienstbesuchern wie 
auch zu den Minis, die er zu geselli-
gen Anlässen und in schwindelnde 
Höhen nach Rust in den Freizeit-
park begleitete. 
Ja, Hans Jurt ist ein durch und durch 
Dienender; es bereitet ihm Erfül-
lung, wenn er anderen – auch Gott 
– einen Dienst tun darf. 
Nun sei er doch schon in einem 
gewissen Alter, meinte Hans, als er 
seinen Anstellungsvertrag auf 
Ende August 2025 auflöste. Gross-
kinder und Freizeit erhalten dich, 
Hans, bestimmt noch lange jung. 
Wir danken dir für deine engagier-
te und leidenschaftliche Arbeit als 
Sakristan. Möge Gott dich und dei-
ne Familie segnen und begleiten 
auf deinem weiteren Lebensweg. 

Kirchenrat Rickenbach und  
Pastoralraumleitung Michelsamt 

Ausschreibung Pfarreiwallfahrt 
zum Bruder Klaus

Am Mittwoch, 3. September, findet 
die Luzerner Landeswallfahrt nach 
Sachseln zum Bruder Klaus statt. 
Weitere Informationen dazu finden 
Sie auf Seite 11.
 Pfarreirat  Rickenbach

Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

Dienstag, 19. und 26. August, 13.30 
bis 15.00 Uhr im Pfarrsaal. Für Frau-
en und Männer ab 65 Jahren. Lei-
tung, Informationen und Anmel-
dung: Mary-Therese Keller D’Angelo, 
Tel. 079 510 45 02 / 041 630 01 14. 

frauenbund-rickenbach.ch
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Technische Sanierung Pfarrkirche Rickenbach

Bereits im Mai dieses Jah-
res haben viele Vorarbeiten 
zur technischen Sanierung 
der Pfarrkirche Rickenbach 
stattgefunden. Alle alten 
Elektrokabel mussten ent-
fernt und durch neue Kabel 
ersetzt werden.
Im September werden in 
einer zweiten Phase die 
veralteten Steuerungen für 
Licht, Heizung, Uhren und 

Glocken erneuert. Mit neuen Leuchtmitteln wird der Energrieverbrauch ge-
senkt und ein besseres Lichtergebnis für Gottesdienste und weitere Anlässe in 
der Kirche erzielt. Die Installationen nehmen Ch. Furrer Elektro GmbH und 
Muribaer AG Büron vor.
Dies hat zur Folge, dass in der Zeit vom Montag, 8. bis Freitag, 19. September 
2025 die Pfarrkirche nicht im üblichen Rahmen zur Verfügung steht. In dieser 
Zeit werden auch die Uhren am Kirchturm nicht laufen und Glockenschlag / 
Geläute nicht zu hören sein.
Ab dem 20. September 2025 sind die Installationsarbeiten abgeschlossen und 
alle technischen Anlagen wieder in Betrieb.

Die Leitung des Hofes Rickenbach freut sich über die Gottesdienstfeiern in 
der Kapelle und heisst alle herzlich willkommen. Dafür sind wir dankbar. Wir 
freuen uns über die neue energieeffiziente Ausleuchtung der Pfarrkirche.
Besten Dank bereits im Voraus für Ihr Verständnis und Ihre Geduld während 
den Bauarbeiten.

Pastoralraumleitung und Kirchenrat Rickenbach

Pfarrei  
Schwarzenbach

Senioren-Mittagstisch

Der Senioren-Mit-
tagstisch findet erst 
wieder am Don-
nerstag, 11. Sep-

tember, 12 Uhr im Restaurant Bahn-
hof Beromünster statt.

Kräutersegnungen

Samstag, 16. Au-
gust, um 19.15 
Uhr. Schon im-
mer wusste der 

Mensch um die heilenden Kräfte der 
Pflanzen. Heute noch werden viele 
Arzneien aus Pflanzen hergestellt. 
Gerade im Monat August reifen im 
Garten, im Feld und im Wald zahlrei-
che Kräuter. So hat sich der Brauch 
entwickelt, am Marienfest in der Ern-
tezeit Kräuter zu segnen. Die Heil-
kraft der Kräuter soll durch die Für-
bitte und den Segen Gottes dem gan-
zen Menschen zum Heil dienen. Ger-
ne dürfen zur Segnung, frische oder 
getrocknete Kräuter in die Kirche 
mitgebracht werden. Diese können 
Sie in den Korb vor den Altar legen. 

Auto-, Mofa-, und Velosegnung

In der Pfarrei Schwarzenbach besteht 
am Samstag, 16. August, 19.15 Uhr 
nach der Eucharistiefeier die Mög-
lichkeit, Fahrzeuge unter den Schutz 
des heiligen Christophorus zu stellen 
und um den Segen Gottes zu bitten.
Ein solcher Segen bedeutet eine be-
sondere Verpflichtung zu Gewissen-
haftigkeit, Rücksichtnahme und 
Hilfsbereitschaft im Strassenverkehr.

Schuleröffnungsgottesdienst

Nachdem sich alle im neuen Schulall-
tag wieder ein bisschen zurechtgefun-
den und eingelebt haben, bitten wir 
im Familiengottesdienst vom Mitt-

Die Gottesdienste finden in dieser Zeit wie folgt statt:

Dienstag, 09.09.2025 09.00 Uhr in der Kapelle Hof Rickenbach
Donnerstag, 11.09.2025 19.00 Uhr Rosenkranz, anschl. Messfeier
    in der Taufkapelle Kirche  
    (b. Kerzenlicht)
Freitag, 12.09.2025 07.30 Uhr Schulgottesdienst in der  
   Kapelle Hof Rickenbach
Samstag, 13.09.2025 17.45 Uhr Kein Gottesdienst
Sonntag, 14.09.2025 10.15 Uhr in der Kapelle Hof Rickenbach
Dienstag, 16.09.2025 09.00 Uhr in der Kapelle Hof Rickenbach
Donnerstag, 18.09.2025 19.30 Uhr Rosenkranz, anschl. Messfeier
   in der Taufkapelle Kirche 
   (b. Kerzenlicht)

Zeit und Ort für Abschiedsgottesdienste werden in Absprache mit  
Angehörigen vereinbart.



18  Schwarzenbach

woch, 20. August, 7.30 Uhr um den 
Segen Gottes für das ganze Schuljahr.
Ein besonderer Schutzengel soll un-
sere Kindergarten- und Schulkinder 
und uns alle auf dem Schul- und Ar-
beitsweg, auf dem Pausenplatz, in 
der Freizeit und überallhin begleiten.

Ministrantenaufnahme

Was wäre ein Gottesdienst ohne Mi-
nistranten?
Sie übernehmen viele Aufgaben in der 
Liturgie und tragen aktiv zur feierlichen 
Gestaltung des Gottesdienstes bei. Ihre 
Aufgaben sind sehr vielfältig. Sei es 
beim Dienst am Altar, bei der Wand-
lung die Schellen läuten. Wann kommt 
das Weihrauchgefäss zum Einsatz, wie 
halte ich es, wie wird es richtig einge-
setzt? Wie trage ich das grosse Kreuz 
und wie ziehen wir in die Kirche ein 
und am Schluss wieder aus? Alles erfor-
dert verschiedene Proben, ein Mitden-
ken und Mitfeiern für die Ministranten. 
Wir freuen uns besonders dass sich Jill 
Galliker und Sandro Muff entschlossen 
haben, Ministrant zu werden. Der Fa-
miliengottesdienst mit der Aufnahme 
von Jill und Sandro findet am Sonntag, 
24. August 2025, um 09.00 Uhr statt.
Im selben Gottesdienst werden Enya 
von Atzigen, Silvan Blöchliger, Lukas 
Furrer, Andrin Imbach und Mauro 
Stadelmann aus der Ministranten-
schar verabschiedet. 
Wir danken euch herzlich für den tol-
len und engagierten Einsatz für unsere 
Pfarrei und wünschen euch für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Begleitung.

Kirchweihe

Sonntag, 31. August, 10.15 Uhr
Am Fest zur Weihe der Kirche Peter 
und Paul feiern wir die Kirche als Ge-
bäude und Haus Gottes. Wir feiern 
aber auch Kirche als lebendige Pfarrei-
gemeinschaft. Gross und Klein sind 
deshalb herzlich zum Familiengottes-
dienst eingeladen. Musikalisch wird 
der festliche Chilbigottesdienst vom 
Jodelchörli Hitzkirchertal gestaltet.

 Sonntag, 31. August 2025

Schwarzenbacher
 Dorfkilbi
 auf dem Schulhausplatz

10.15 Uhr Gottesdienst mit Begleitung
 Jodlerchörli Hitzkirchertal 

Ab 11 Uhr Essen 

Um ca. 12 Uhr spielt die Band Cantinas zur Unterhaltung
 beim Mittagessen auf

Ab 13 Uhr Kilbibetrieb mit verschiedenen Ständen 
 und natürlich mit dem nostalgischen 
 Karussell für die Kleinen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Vereine Schwarzenbach

28. August, AZM

www.frauenbundberomuenster.ch
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Auf neuen Wegen begleitet

Vorsicht: Die-
ses Buch kann 
Ihr Leben 
nachhaltig 
verändern! 
Wer spürt, 
dass es an der 
Zeit ist, Neues 
zu wagen, 
wird
dieses Buch mit Gewinn lesen. Al-
lerdings hat dieser Gewinn seinen 
Preis: das Loslassen von Sicher-
heit und Vertrautem. 
Melanie Wolfers und Andreas 
Knapp, beide Ordensleute, be-
gleiten die Lesenden auf dieser 
Reise auf Lebenswege, die man 
bislang nicht betreten hat. Sie 
stellen Fragen, auch unbequeme: 
«Angenommen, ich hätte noch 
ein halbes Jahr zu leben: Wie wür-
de ich meine verbleibende Zeit 
verbringen?» 
Sie ermutigen, auch auf die Wi-
derstände zu hören, die der Ge-
danke an Neuanfang auslöst. Sich 
mit den Ängsten, die sich darin 
verbergen, auseinanderzusetzen 
und sich dennoch nicht von der 
Angst leiten zu lassen. 
Lesen Sie mit dem Bleistift in der 
Hand, denn das Buch ist als Ar-
beitsbuch konzipiert: Es lässt 
Raum für eigene Notizen. Beglei-
tet wird die Selbstreflexion durch 
Tagebucheinträge von Wolfers 
und Knapp. Darin berichten sie 
von eigenen Neuanfängen und 
nehmen immer wieder Bezug auf 
biblische Quellen.
Auf diese Weise wird das Buch 
zum Kompass und Wegweiser, so-
dass man sich auch auf bislang 
fremden Wegen gut begleitet fühlt. 
 Sylvia Stam
Melanie Wolfers, Andreas Knapp: Atlas 
der unbegangenen Wege. Eine Reise zu 
dir selbst. bene!-Verlag 2025, 220 Seiten

Bücher

Antoniushaus Mattli Morschach

Franz von Assisi und die Bibel

Die Teilnehmenden sind wie der hei-
lige Franz von Assisi in der Natur, 
dem «fünften Evangelium» unter-
wegs. Auf den Wegen rund um das 
Mattli lassen sie sich von einem bibli-
schen Text begleiten. Mit Elementen 
des Bibliodrama. Die reine Gehzeit 
einer Wegstrecke beträgt maximal 
zwei Stunden. Sie beginnt und endet 
im Mattli.
Fr 5.9., 13.45–19.15, Antoniushaus Mattli, 
Morschach | Leitung: Claudia Mennen | Kos-
ten: Fr. 20.– plus Abendessen Fr. 25.– | An-
meldung bis 15.8. unter antoniushaus.ch

Unterwegs in der traumhaft schönen 
Natur rund um das Mattli.
 Bild: Meier & Kamer GmbH

Klosterherberge Baldegg

Innehalten im Kloster

Sich Zeit nehmen für das spirituelle 
Leben. Die Teilnehmenden sind ein-
geladen zu leisen, stillen Stunden, die 
Impulse für den eigenen Alltag 
schenken. Elemente: Ankommen mit 
Entspannungsübungen, gemeinsa-
mes Teilen eines biblischen Textes, in 
der Stille mit einem Impuls meditie-
ren und den Morgen mit einer Anre-
gung für den Alltag abschliessen.
Sa, 6.9., Klosterherberge Baldegg | Leitung: 
Sr. Katja Müller, Sr. Rahel Künzli | Kosten: 
Spende | Anmeldung bis 30.8. unter kloster-
baldegg.ch/veranstaltungen/465

Fachtagung Paulus-Akademie

Spiritueller Missbrauch

Die Tagung wirft ein Licht auf religiö-
se Praktiken, Rituale und Überzeu-
gungen, die in manipulativer Weise 
die Würde von Menschen verletzen – 
häufig ohne als Missbrauch erkannt 
zu werden. Beiträge aus Theologie, 
Ethik, Seelsorge und Religionswis-
senschaft beleuchten die Verantwor-
tung religiöser Integrität, hinterfra-
gen Machtverhältnisse und zeigen 
Wege zu einer achtsamen, schützen-
den Praxis auf. Organisationen be-
richten über ihre Arbeit mit Betroffe-
nen, stellen Präventionsmassnah-
men vor und schaffen Raum für Aus-
tausch und Vernetzung. 
Mo, 8.9., 09.00 bis 17.00, Paulus-Akademie 
Zürich. Anmeldung bis 1.9. unter  
paulusakademie.ch

Landeswallfahrt

Luzern pilgert zu Bruder Klaus

Die Luzerner Landeswallfahrt nach 
Sachseln findet dieses Jahr am Mitt-
woch, 3. September statt. Der Tag  
beginnt mit einem Gottesdienst um 
09.15 Uhr in der Pfarrkirche Sachseln, 
die Predigt hält Pfarreiseelsorgerin 
Judith Grüter (Urswil). Die Pilgeran-
dacht im Ranft beginnt um 11.15 Uhr 
und wird musikalisch umrahmt. Zum 
anschliessenden Apéro beim Gast-
haus Paxmontana und zum Mittages-
sen sind alle Teilnehmer:innen der 
Wallfahrt eingeladen.
lukath.ch/wallfahrt

Die obere Kapelle im Ranft, dem Ziel 
der Wallfahrt zu Bruder Klaus.
 Bild: Roberto Conciatori

Alle Beiträge der  
Zentralredaktion
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Kollekte vom 15. August

Kantonale Unterstützung 
für Pfarrkirche Sörenberg

Der Erlös aus den Kollekten an Maria 
Himmelfahrt kommt dieses Jahr der 
Kirchgemeinde Sörenberg zu. Sie 
muss ihre Pfarrkirche aussen reno-
vieren. Die Kosten belaufen sich auf 
rund 600 000 Franken; davon 280 000 
Franken für den Kirchturm, der im 
ersten Schritt erneuert wird. Die 
Kirchgemeinde Sörenberg mit gut 
500 Katholik:innen kann diesen Be-
trag nicht allein stemmen und ist auf 
Spenden angewiesen. Die Pfarrkir-
che Maria Himmelfahrt wird nächs-
tes Jahr 200 Jahre alt; heuer feiert die 
Pfarrei das 50-jährige Bestehen. Die 
Kirche wurde vor 30 Jahren innen 
und aussen renoviert.

Die Pfarrkirche Sörenberg wurde 
1824 bis 1826 erbaut. Bild: Blanca Blaser

Das Bundesamt für Sport kürzt För-
dergelder ab 2026 um 20 Prozent. Dies 
trifft die Jugendlager von Jubla und 
Pfadi. Jubla Schweiz reagiert besorgt.  

Das Bundesamt für Sport (Baspo) 
kürzt seine Beiträge im Sportförder-
programm «Jugend + Sport» (J+S) ab 
2026 um 20 Prozent. Dies geht aus ei-
ner Mitteilung vom 19. Juni hervor. 
Von diesen Kürzungen betroffen sind 
zahlreiche Jugendorganisationen, da-
runter Jubla und Pfadi. Deren Lager 
werden durch J+S unterstützt. Kon-
kret erhalten Jugendlager pro 
Teilnehmer:in aktuell 16 Franken pro 
Tag, ab 2026 sind es nur noch 12.80 
Franken, rechnet das Baspo vor. 

Opfer des eigenen Erfolgs
Das Baspo begründet die Kürzungen 
mit dem Erfolg der Aktivitäten von J+S: 
Immer mehr Kinder nähmen an die-
sen Aktivitäten teil. 2024 waren dies 
680 000 Kinder und Jugendliche, eine 
Steigerung von sechs Prozent gegen-
über 2023. Die Steigerung sei durch 
die Vergrösserung des Angebots durch 
neue Sportarten und die verstärkte 
Förderung von J+S-Lagern bedingt. 
Der vom Parlament bewilligte Kredit 
von rund 115 Millionen Franken für 
dieses Jahr reiche angesichts dieser 
Entwicklung 2026 nicht aus. Hinzu kä-

Jubla Schweiz ist alarmiert

Bund kürzt Gelder für Lager
men Sparmassnahmen des Bundes-
rats von 2,2 Millionen bei J+S.

Familien mit kleinem Budget
Jubla Schweiz reagiert besorgt: «Die 
geplanten Kürzungen würden die La-
gerteilnahme verteuern – und sie für 
viele Familien mit knappem Budget 
unerschwinglich machen.» Denn 
dank der Fördergelder des Baspo blie-
ben die Teilnahmekosten für Familien 
tief, schreibt Jubla Schweiz in einer 
Medienmitteilung. Schon jetzt gebe es 
viele Familien, die auf finanzielle Un-
terstützung angewiesen seien, damit 
ihre Kinder an den Lagern teilnehmen 
können. Mit den Kürzungen würde 
sich diese Zahl weiter erhöhen.

Politik gefragt
Über den J+S-Kredit entscheidet das 
Schweizer Parlament in der Winter-
session. Um eine Tarifsenkung zu 
verhindern, wäre eine Erhöhung des 
Kredits für das Jahr 2026 durch das 
Parlament nötig.  Jubla Schweiz ap-
pelliert daher an Bundesrat und Par-
lament, von den geplanten Kürzun-
gen im Sportförderprogramm abzu-
sehen, denn «Kinder- und Jugendför-
derung ist keine freiwillige 
Nebensache – sie ist zentral für eine 
gesunde und engagierte Gesell-
schaft».  Sylvia Stam

Teilnehmer:innen 
von Jugendlagern 

erhalten vom Bund 
ab 2026  

3.20 Franken weni-
ger pro Tag. Dies 

trifft vor allem Fa-
milien mit knap-

pem Budget. 
Bild: Alain Sethmacher

So ein Witz!

Maier ist ein äusserst frommer 
Mann. Eines Tages hat er starke 
Kopfschmerzen, also sucht er 
seine Ärztin auf. «Sie dürfen nicht 
so viel essen», klärt ihn diese auf. 
«Ich kasteie meinen Leib und 
faste», erwidert der fromme Mai-
er. «Dann dürfen sie nicht so viel 
Alkohol trinken.» – «Ich habe 
noch nie in meinem Leben einen 
Tropfen Alkohol angerührt.» – 
«Rauchen Sie?» – «Gott bewah-
re!», sagt Maier entrüstet. «Hm», 
sagt die Ärztin schliesslich, 
«dann gibt es nur eine Erklärung: 
Ihr Heiligenschein drückt Sie!»

20  Aus der Kirche / Thema
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Andreas Knapp ist einer der be-
kanntesten geistlichen Dichter 
Deutschlands. Am Seminar St. Beat 
in Luzern begeisterte er Mitte Mai 
mit einem Vortrag über zeitgemässe 
Gottes rede. Wir haben ihn dazu be-
fragt. 

Viele Menschen verstehen das Wort 
Gott nicht mehr. Können Sie es er-
klären? 
Andreas Knapp: Ich würde auf Er-
fahrungen zurückgreifen: die Erfah-
rung von Liebe, von Freundschaft, 
von Vergänglichkeit. Wir finden uns 
vor in einer Welt, die wir selbst nicht 
gemacht haben. Daraus ergeben sich 
Fragen: Wem verdanken wir das Le-
ben? Wem verdanken wir diese Welt? 
Wer ist denn der Ursprung dieser 
Welt? Solche Fragen können die Ba-
sis für ein Gespräch über Gott bilden. 

Sie leben in einer weitgehend säku-
laren Umgebung in Leipzig. Begeg-
nen Sie Gott da trotzdem? 
Ja, Gott ist überall, unter anderen Na-
men. Er ist dort, wo Menschen sich 
füreinander öffnen, wo Freundschaf-
ten entstehen. Und die gibt es auch in 

Der Priester und Dichter Andreas Knapp sprach Mitte Mai im Seminar St. Beat 
in Luzern über eine zeitgemässe Rede von Gott.  Bild: Sylvia Stam

meiner ganz säkularen Nachbar-
schaft. Vielleicht haben die Men-
schen dort nicht das Wort dafür. Aber 
das, was wir hier leben und tun, was 
für uns wichtig ist, das nennt die Reli-
gion Gott oder den Willen Gottes. 

Von Ihnen stammt der Satz: «Das 
Wort Gott leidet an Schwindsucht.» 
Ist das schlimm, wo doch Gott den-
noch überall ist, wie Sie sagen? 
Es ist auf jeden Fall bedenkenswert. 
Denn es bedeutet, dass viele Men-
schen für dieses Grössere, für die 
Hoffnung, keine Worte und keine Bil-
der mehr haben. Ohne Rückbezug 
auf etwas Grösseres verlieren wir et-
was Urmenschliches. 

Nämlich?
Wenn wir das Wort Gott verlieren, ris-
kieren wir, die Sensibilität für das 
Menschliche zu verlieren. Wenn es nur 

noch darum geht, möglichst viel zu ver-
dienen und das Leben möglichst lust-
voll und vergnügungsreich zu gestal-
ten, dann bleiben ganz viele Menschen 
auf der Strecke: Was ist mit der Gerech-
tigkeit? Was ist mit der Solidarität?
Solche Worte finden in einer rein in-
nerweltlichen Philosophie keine Be-
gründung. Was ist der Mensch, wenn 
es Gott nicht mehr gibt? Wenn Gott 
keine Rolle mehr spielt, dann gibt es 
auch das Menschliche im Sinne von 
Gerechtigkeit, Solidarität, Nächsten-
liebe nicht mehr.  

Reicht es nicht, wenn ich diese Wer-
te in meinem Leben umsetze? Ist es 
nötig, von Gott zu sprechen? 
Wir handeln nur, wenn wir Motive 
zum Handeln haben. Wenn diese 
Motive keinen religiösen Untergrund 
mehr haben, dann fallen sie oft weg. 
Natürlich gibt es die Menschenrechte 

Priester und Poet
Andreas Knapp (*1958) ist Priester 
und Dichter. Er ist Mitglied der  
Ordensgemeinschaft der «Kleinen 
Brüder vom Evangelium» und lebt 
in Leipzig. Sein literarisches Schaf-
fen wurde vielfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem Herbert-
Haag-Preis (2018), mit einer Gold-
medaille des Independent Publis-
her Award (USA 2018) und einer 
Silbermedaille des Benjamin 
Franklin Award (USA 2018).

Andreas Knapp, Dichter und Priester

Tastend über Gott reden
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und in vielen europäischen Ländern 
ein Sozialsystem, um Gerechtigkeit 
zu verwirklichen. 
Über viele Jahrhunderte waren es 
christliche Impulse, die zu diesen So-
zialsystemen geführt haben. Wenn 
dieser christliche Hintergrund weg-
fällt, wie entwickelt sich dann die So-
lidarität der Gesellschaft weiter? An 
Orten, wo sich heute schon andere 
Ideologien breitmachen, fallen 
Grundwerte wie Gerechtigkeit oder 
Solidarität schnell weg. 

Sie sind Dichter und Priester. Sind 
Ihre Gedichte demnach Gebete? 
Nicht automatisch, aber sie kommen 
oft aus dem Gebet und sie können 
auch zum Gebet hinführen. Alle Ge-
bete sind in lyrischer Sprache ver-
fasst. Es sind keine Gebrauchsanwei-
sungen, keine Definitionen, sondern 
sie richten sich an etwas Grösseres, 
Göttliches.
Sie bringen das zum Ausdruck, was 
Menschen empfinden, wonach sie 
sich sehnen, was sie sich erhoffen. 
Das kann man nur in lyrischer Spra-
che zum Ausdruck bringen. Deswe-
gen sind alle Gebete Dichtung und in 
der Dichtung finden sich auch immer 
Parallelen zum Gebet. 

In der Lyrik kann man auch «zwi-
schen den Zeilen» lesen. Ist das ein 
Grund, warum Sie in Gedichten 
über Gott sprechen? 
Man kann über Gott nur in einer tas-
tenden Sprache reden. In einer Spra-
che, wo etwas mitschwingt, das man 
gar nicht so leicht in Worte fassen 
kann. Die Sprache der Dichtung will 
nicht definieren, was ja wörtlich «be-
grenzen» bedeutet. Sie will vielmehr 
öffnen und weiten. Sie will Menschen 
berühren, zum Nachdenken bewe-
gen und auf tiefere Schichten der 
Sprache und der Welt hinweisen. 
Deswegen ist Lyrik auch eine passen-
de Form, um sich dem Geheimnis 
Gottes anzunähern.
 Sylvia Stam

Benno Zünd (62) wurde im Juni zum 
Provinzial der Schweizer Kapuziner 
gewählt. Als solcher wird er ins Klos-
ter Wesemlin in Luzern ziehen, den 
Hauptsitz der Schweizer Provinz. Der 
Zeitpunkt ist aktuell noch offen.  Zünd 
folgt auf Josef Haselbach, der das Amt 
während sechs Jahre innehatte.
Benno Zünd ist aktuell Guardian 
(Vorsteher) des Kapuzinerklosters 
Wil. Wer dieses Amt übernimmt, ist 
noch offen. An ihrer Versammlung in 
Morschach haben die Kapuziner 
auch über einen Anschluss an die 
französischsprachige bzw. deutsch-
sprachige Provinz diskutiert. Die Vor-
bereitungen werden nächstes Jahr 

Benno Zünd war Controller bei der 
Swissair, ehe er 2004 Kapuziner wur-
de.  Bild: Adrian Müller

Von der «Kirchlichen Gassen arbeit» zum «Tragwerk Luzern» (von links): Seel-
sorger Valentin Beck, Präsidentin Renata Asal-Steger, Geschäftsführerin Fran-
ziska Reist und Mitgründer Sepp Riedener. Bild: Jakob Ineichen

Namenswechsel ab 2026

Die «Kirchliche Gassenarbeit» wird zum «Tragwerk Luzern»

Seit 40 Jahren kümmert sich in Luzern 
die Gassenarbeit um suchtbetroffene 
Menschen und deren Angehörige. 
Neu heisst der Verein, der dafür 1993 
gegründet wurde, «Tragwerk Luzern 
– Fachstelle Konsum, Sucht und Ar-
mut». Dies entschied die Mitglieder-
versammlung vom 17. Juni.
«‹Gasse› im Namen stimmt schon 
lange nicht mehr für alle und stigma-
tisiert Menschen», sagt Geschäftslei-
terin Franziska Reist. Die Drogensze-

ne spiele sich nur noch wenig auf der 
Gasse ab, Sucht müsse nicht mehr 
mit Obdachlosigkeit einhergehen 
und es gebe neue Konsumformen – 
Stichwort Crack. Hinzu kommt, dass 
heute gut die Hälfte der Mittel von 
der öffentlichen Hand kommt.
Die Trägerschaft – katholische, refor-
mierte und christkatholische Kirche  – 
bleibt jedoch bestehen. Und die  
«GasseChuchi», «GasseZiitig» und 
«GasseSchoggi» behalten ihren Namen. 

angegangen. Der Orden zählt aktuell 
69 Brüder. Diese leben in fünf Klös-
tern in der Deutschschweiz und in 
drei Klöstern in der Romandie. 

Wechsel an der Ordensspitze

Benno Zünd ist neuer Provinzial der Schweizer Kapuziner
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Jungwacht Blauring Schweiz

Luzernerin neu im Präsidium

Caroline Albrecht aus Malters und 
Luca Belci aus Wettingen bilden das 
neue Co-Präsidium von Jungwacht 
Blauring (Jubla) Schweiz. Albrecht ge-
hörte bereits dem Vorstand an, Belci 
dem Co-Präsidium. Sie wurden an 
der Delegiertenversammlung des 
Kinder- und Jugendverbands vom 
24. Mai in Luzern gewählt bzw. bestä-
tigt. Verabschiedet aus dem Vorstand 
und Co-Präsidium wurde Stephanie 
Bamert aus Luzern. 
Caroline Albrecht (32) ist Ärztin und 
hat ihre Wurzeln in der Jubla Pfyn TG 
und im Kantonalverband der Jubla 
Thurgau. Sie freue sich, gemeinsam 
mit vielen engagierten Menschen die 
Zukunft der Jubla mitzugestalten, sagte 
sie an der Versammlung. «Es ist beein-
druckend, was mit ehrenamtlichem 
Engagement auf die Beine gestellt 
werden kann.»

Die Ärztin Caroline Albrecht aus Mal-
ters ist neu im Präsidium der Jubla 
Schweiz. Bild: Jubla

Renata Asal-Steger 
und Armin Suppiger 
treten nächstes Jahr 
aus dem Synodalrat 
zurück.
Bilder: Roberto Conciatori

Kirchliche Wahlen 2026

Zwei Synodalratsmitglieder kandidieren nicht mehr

2026 ist im Kanton Luzern ein kirchli-
ches Wahljahr. Die Behördenmitglie-
der der Kirchgemeinden und der 
Landeskirche werden neu gewählt.  
Im Synodalrat, der Exekutive der Lan-
deskirche – vergleichbar mit dem Re-
gierungsrat auf politischer Ebene – 
kommt es dabei zu zwei Wechseln. 
Renata Asal-Steger (Luzern) und Ar-
min Suppiger (Kriens) kandidieren 
nicht mehr. 
Asal-Steger (65) gehört dem Synodal-
rat seit 2010 an und präsidierte diesen 
2016/17 und 2020/21. Sie ist zuständig 

für das Ressort «Bistum Basel, landes-
kirchliche Instanzen». Suppiger (62) 
kam 2016 in den Synodalrat und 
führt das Ressort Finanzen.
Der Synodalrat zählt neun Mitglieder. 
Sieben von diesen stellen sich 2026 
erneut zur Verfügung: Annegreth Bi-
enz-Geisseler (Entlebuch, seit 2012), 
Sandra Huber (Willisau, 2018), Tho-
mas Räber (Gelfingen, 2018) Nana 
Amstad-Paul (Emmen, 2021), Karin 
Wandeler-Wüest (Schenkon, 2021), 
Simone Parise (Luzern, 2024) und 
Claudio Spescha (Malters, 2024).

Kirche unterstützt

Lastwagen für Ukrainehilfe

Die katholische Kirche im Kanton  
Luzern unterstützt mit 20 000 Franken 
den Kauf eines kleinen Sattelschlep-
pers, um Hilfsgüter in die Ukraine zu 
transportieren. Der Betrag gehe an 
den Verein Ukrainehilfe Zent-
ralschweiz, heisst es in einer Medien- 
mitteilung vom 19. Mai. Dieser Verein 
liefert Hilfsgüter für den Wiederauf-
bau, erbringt Leistungen vor Ort und 
unterstützt Organisationen wie Ein-
zelpersonen.
Im Herbst 2024 ermöglichte die Kir-
che bereits den Kauf eines Löschfahr-
zeugs für die Ukraine. Sie hilft im glei-
chen Umfang regelmässig auch im 
Inland.

Pastoralraum Hitzkirchertal

Zwischenlösung für Leitung

Diakon Hanspeter Vonarburg leitet ab 
1. Juli ad interim und in einem 50-Pro-
zent-Pensum den Pastoralraum Hitz-
kirchertal. Dessen bisherige Leitung, 
Diakon Daniel Unternährer und 
Priester Markus Fellmann, verlässt 
Hitzkirch im Sommer und wechselt 
im September in den Pastoralraum 
Pfaffnerntal-Rottal-Wiggertal.
Vonarburg (73) hat vielfältige Seel- 
sorge-Erfahrung. Unter anderem war 
er Pfarreileiter im heutigen Pastoral-
raum Emmen-Rothenburg und Lei- 
ter der Notfallseelsorge/Careteam im 
Kanton Luzern. Seit der Pensionie-
rung ist er teilzeitlich im Pastoralraum 
Wasseramt Ost, Solothurn, tätig.

So ein Witz!

Zwei Propheten treffen sich. Bei 
der Begrüssung geben sie sich die 
Hand und schauen sich in die Au-
gen. Sagt der eine zum andern: 
Dir geht’s gut, wie geht’s mir?

Best-of aus allen 
Pfarreiblättern
www.skpv.ch/kiosk
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Im Kanton Luzern fehlt zunehmend 
kirchliches Personal auf Leitungs-
ebene. Was bedeutet es für einen 
Pastoralraum, keine Leitung zu ha-
ben? Welche Lösungsansätze gibt 
es? 

Die Ankündigung überraschte: An-
fang Jahr teilte Livia Wey, Leiterin des 
Pastoralraums Region Sursee, ihre 
Demission per August dieses Jahres 
mit. Zu diesem Zeitpunkt war sie ge-
rade mal ein Jahr im Amt. 
«Diese Arbeit braucht nicht nur ein 
immenses Mass an Übersicht und 
Einsatz vor Ort, sondern beschäftigt 
mich auch gedanklich weit über die 
Arbeitszeit hinaus. Bei all diesen 
drängenden Organisations- und 
Führungsaufgaben bleibt kaum 
Raum für Seelsorge und das, was mir 
ausserdem wichtig ist», teilte sie auf 
der Webseite des Pastoralraums (PR) 
als Begründung mit. 

Neue Profile, neue Formate
Weys Begründung zeigt ein Grundpro-
blem auf: Wer einen Pastoralraum lei-
tet, hat in der Regel ein Theologiestu-
dium abgeschlossen. Theolog:innen 
werden somit sowohl für die Seelsorge 
– ihr Kerngeschäft – als auch für orga-
nisatorische Aufgaben gebraucht. Lö-
sungsansätze gehen entsprechend in 
zwei Richtungen, wie die Gespräche in 
den betroffenen Luzerner Pastoralräu-
men zeigen: Die Theolog:innen wer-
den entweder durch neue Stellenpro-
file von organisatorischen Aufgaben 
entlastet. Oder es werden neue liturgi-
sche Angebote geschaffen, für die kein 
Theologiestudium erforderlich ist.
Der PR und der Kirchgemeindever-
band Region Sursee haben sich in ei-
nem Strategieprozess genau diesen 
Fragen gestellt: «Was sind Kernaufga-

ben von Theolog:innen und welche 
Aufgaben könnte man delegieren?», 
erläutern Livia Wey und Rolf Bau-
mann, Verwalter des Kirchgemein-
deverbands Region Sursee. 
Nach Prüfung verschiedener Model-
le wird die heutige 100-Prozent-Stelle 
von Wey neu aufgeteilt auf drei Stel-
len mit insgesamt 250 Stellenprozen-
ten: Am Standort Sursee wird eine 
Koordinationsperson eingesetzt, für 
den Pastoralraum eine pastorale und 
eine administrative Leitung gesucht. 
Die Leitungsstellen wurden Anfang 
Juni ausgeschrieben. Von der admi-
nistrativen Leitung wird ein Studium 
in Non-Profit-Management erwartet.

Modell fordert Bistum heraus
Das neue Leitungsmodell auf Ebene 
Pastoralraum fordert auch das Bistum 
heraus, weil erstmals Personen ohne 
Theologiestudium Leitungsfunktio-
nen übernehmen. Das Leitungsmo-

dell für Pastoralräume im Bistum Ba-
sel wurde entsprechend erweitert. Die 
administrative Leitungsperson 
braucht gemäss Bistum keine «Missio 
canonica», sondern lediglich eine bi-
schöfliche Beauftragung. Um diese zu 
erhalten, sind die Bedingungen im 
Bereich der privaten Lebensform we-
niger streng: Auch Personen, die ge-
schieden und wiederverheiratet sind 
oder in gleichgeschlechtlicher Part-
nerschaft leben, können eine organi-
satorische PR-Leitungsstelle antreten. 
Leitungspersonen fehlen aktuell in 
vier weiteren Pastoralräumen des 
Kantons Luzern. Bischofsvikar Hans-
peter Wasmer, der für den Kanton Lu-
zern zuständig ist, macht sich nichts 
vor: «In zehn Jahren haben wir noch 
die Hälfte des kirchlichen Personals.» 
Daher begrüsst er Modelle, wie sie 
nun in Sursee angestrebt werden. Er 
sieht aber auch die Kirchgemeinden, 
die jeweils zum gleichen Pastoral-
raum gehören, in der Pflicht: «Auch 
sie müssen grossräumiger denken 
und gemeinsam Verantwortung tra-
gen.» Viele Kirchgemeinden hätten 
den Prozess von den Pfarreien zu den 
Pastoralräumen nicht im gleichen 
Tempo mitgemacht. 

Kirchliches Leben vor Ort
Wie aber kann das kirchliche Leben 
vor Ort weitergehen, wenn grössere 
Räume geschaffen werden? Wasmer 
setzt auf das Modell der Vernetzungs-
personen, das auch Sursee anstrebt. 
Diese übernehmen in den einzelnen 
Pfarreien Koordinations- und Organi-
sationsaufgaben. «Die Vernetzungs-
person ist das Gesicht vor Ort. Sie 
muss kein:e Theolog:in sein», sagt 
Rolf Baumann. Diese Aufgabe könn-
ten laut Wasmer auch Katechetinnen, 
Sakristane, Pfarreisekretärinnen oder 

Was will der Heilige 
Geist, wenn weni-
ger Menschen 

sich zum kirchlichen Dienst 
berufen fühlen? 

Hanspeter Wasmer, Bischofsvikar

Wünsche werden notiert: an der Pas-
toralraumkonferenz in Sursee. 

Gemeinsam Verantwortung tragen

Engpässe beim Leitungspersonal
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Gemeinsame Diskussion über die Zukunft des Pastoralraums Region Sursee. Rechts: Livia Wey.  Bilder: Emanuel Ammon

Leitungsassistenzen wahrnehmen. 
Markus Kuhn findet die Idee der Ver-
netzungspersonen in den Pfarreien ei-
nen guten Ansatz. Er leitet den Pasto-
ralraum Malters-Schwarzenberg seit 
Januar ad interim. «Dieser Pastoral-
raum ist klein und überschaubar. Doch 
in der Praxis werden die Räume immer 
grösser, was dann für eine einzelne 
Leitungsperson eine sehr grosse Her-
ausforderung darstellt», sagt Kuhn. 
Schliesslich sei es ja auch wichtig, Zeit 
für die einzelnen Mitarbeitenden zu 
haben. «Ein Wort mit ihnen reden, 
zum Geburtstag gratulieren, auch sol-
che Dinge müssen Platz haben.»

Andere Gottesdienstformate
Chancen sieht Kuhn in Gottesdienst-
formen, für die nicht zwingend ein:e 
Seelsorger:in nötig ist. «Dafür 
braucht es jedoch den Mut, neue 
Wege zu gehen.» 
Einen solchen Weg geht Sepp Hol-
linger im PR Pfaffnerntal-Rottal-
Wiggertal bereits. Dieser ist seit über 

einem Jahr ohne Leitung. Der Dia-
kon hat mit Lektor:innen aus der 
Pfarrei St. Urban eine Liturgiegrup-
pe ins Leben gerufen, die einmal 
monatlich einen Wortgottesdienst 
mit Bibelteilen feiert. Basis ist jeweils 
das Tagesevangelium, ein Raster für 
den Ablauf der Feier haben sie ge-
meinsam erarbeitet. Auf Wunsch 
unterstützt Hollinger die Einzelnen. 
«Wir sind getauft, gefirmt und frei», 
so Hollinger, «wir müssen uns ein 
Stück weit selber helfen.» 

Auf den Heiligen Geist hören
Auch Bischofsvikar Hanspeter Wasmer 
sieht Chancen in anderen Formaten 
wie Taizé- oder Familiengottesdiens-
ten. Persönlich bedauert er den Rück-
gang an theologischem Personal. Den-
noch vertraut er auf Gott: «Es ist seine 
Kirche. Vielleicht müssen wir besser auf 
ihn hören. Was will der Heilige Geist, 
wenn weniger Menschen sich zum 
kirchlichen Dienst berufen fühlen?» 
 Sylvia Stam

Studiengang Seelsorge
Der Standardweg zum/zur 
Seelsorger:in war bisher ein Stu-
dium in Theologie. Ab Herbst 
2026 gibt es neu einen «Dualen 
Studiengang Seelsorge», der seel-
sorgerliche Praxis mit dem Theo-
logiestudium verbindet. Er rich-
tet sich an Absolvent:innen des 
Religionspädagogischen Instituts 
(RPI) oder des Studiengangs 
Theologie am Theologisch-pasto-
ralen Bildungsinstitut (TBI), aber 
auch an Quer einsteiger:innen. 
Beide Institute können ohne Ma-
tura und berufsbegleitend absol-
viert werden (drei bis vier Jahre). 
Es folgt eine Anstellung von maxi-
mal 50 Prozent als «Seelsorger:in 
in Ausbildung», parallel dazu ein 
zwei- bis dreijähriges Studium der 
Theologie. Dies eröffnet den Zu-
gang zur ein- bis zweijährigen Be-
rufseinführung (je nach Bistum).
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Texte kürzen, Flyer generieren, Vor-
schläge für Mailantworten machen: 
Auch in einem Pfarreisekretariat 
kann künstliche Intelligenz – KI –  
vielfältig eingesetzt werden. Ein Info-
tag zeigt Chancen und Gefahren auf. 

«Ich bin begeistert!», sagt Erika Bur-
kard. Sie ist Pfarreisekretärin in Lu-
zern. «Es hat sich gelohnt», sagt Ma- 
thias Gut, Pfarreisekretär aus Buchrain, 
am Ende des Infotags «Mit künstlicher 
Intelligenz in die Zukunft». Als «sehr 
hilfreich» hat Sandra Dittli, Fachfrau 
Marketing und Kommunikation im 
Pastoralraum Malters-Schwarzenberg, 
die Weiterbildung erlebt.
Tatsächlich war der Infotag, organi-
siert vom Verein Pfarreiadministrati-
on, rasch ausgebucht. 80 Personen 
sind an diesem Donnerstag im Mai ins 
Pfarreizentrum Herz Jesu in Winter-
thur gekommen, um praktische An-
sätze für KI im Pfarreialltag kennen- 
zulernen. Matthias Mattenberger, Ex- 
perte für strategische Kommunikaton, 
führt unterhaltsam durch den Tag.

Öffentlich zugängliche Daten
Manche Teilnehmer:innen haben 
schon Erfahrungen mit künstlicher 
Intelligenz, etwa Bilder generiert,  
Texte übersetzt oder gekürzt. Andere 
möchten lernen, wie man eine An- 
frage an die KI formuliert, wie verläss-
lich die Antworten sind und was es 
punkto Datenschutz zu beachten gibt. 
Sie alle kommen an diesem Tag auf 
ihre Kosten. 
«Wenn Sie KI etwas fragen, reiht sie 
die nächstwahrscheinlichen Antwor-
ten aneinander», erläutert Matthias 
Mattenberger den Algorithmus die- 
ser Denkmaschinen. Daraus folgt: Je 
mehr Kontext man der KI gibt, desto 
exakter ist ihre Antwort. Dabei greift 

Verein für Pfarreiadministration

KI im Pfarreisekretariat einsetzen
sie auf öffentlich zugängliche Daten-
quellen wie Wikipedia, Büchersamm-
lungen, Newsartikel, akademische 
Texte usw. zurück. 
Auch wenn es diverse Anbieter von  
KI gibt, steht an diesem Tag ChatGPT 
(chatgpt.com) von «Open AI» im Zen-
trum, laut Mattenberger «Marktführer 
und eines der besten Modelle». Er rät 
dazu, alle personenrelevanten Infor-
mationen aus einem Text, den man 
hochlädt, zu löschen. 

Klarheit, Kontext, Korrektur
«Wie kann ich dir helfen?», lautet die 
simple Frage, die KI den Nutzer:innen 
auf einem sonst leeren Bildschirm 
stellt. Um möglichst effizient brauch-
bare Antworten zu erhalten – immerhin 
braucht KI laut Mattenberger sieben 
mal mehr Energie als eine Suche via 
Google –, empfiehlt er, «die drei K der 
KI»: Klarheit, Kontext und Korrektur. 
Ein Prompt, so nennt man in der  
Fachsprache die Anweisung, die man 
der KI gibt, soll möglichst klar formu-
liert sein: Was will ich genau errei-
chen? Als Kontext soll mitgeliefert 
werden, worum es geht und für wen 
die Antwort gedacht ist. Also nicht: 
«Kreiere mir eine Religionsstunde.» 
Sondern: «Kreiere mir eine Lektion  
für den Religionsunterricht. Thema: 
Jonas und der Wal für achtjährige Kin-
der, 30 Minuten. Beende sie mit einem 
Quiz mit fünf Fragen.» 
In diesem Beispiel zweier Teilneh-
merinnen liefert die KI eine brauch-

bare Antwort. Doch nicht immer seien 
die Antworten verlässlich, warnt Mat-
tenberger. Daher das dritte K: Korrek-
tur. «KI antwortet nie: ‹Das weiss ich 
nicht›.» Darum müsse man Antwor-
ten immer auf ihre Plausibilität über-
prüfen. Manchmal müsse man meh-
rere Schlaufen drehen, indem man 
zur ersten Antwort eine Nachfrage 
stellt. Es komme aber auch vor, dass 
die KI «halluziniert», so nennt man  
im Fachjargon fehlerhafte Antworten. 
Darum sei es wichtig, KI nicht blind zu 
vertrauen, sondern die Antworten 
nach Möglichkeit durch eine Internet-
recherche zu überprüfen. 
«Was in einer Frage zuerst genannt 
wird, ist für die KI wichtig», sagt Mat-
tenberger. Auch könne man der KI 
mitteilen, in welchem Schreibstil sie 
ihre Antwort verfassen soll – etwa in-
dem man ihr sagt «Du bist Pfarrei- 
administratorin» oder indem man sie 
den Schreibstil eines vorliegenden 
Textes analysieren lässt und ihr sagt, 
sie solle in diesem Stil antworten. 
Die Erfahrung zeigt, welche Prompts 
– welche Fragen an die KI – brauch-
bare Antworten generieren. Matten-
berger rät dazu, solche «Prompts» für 
wiederkehrende Anfragen abzuspei-
chern und damit eine Art Bibliothek 
für spätere Verwendungen anzulegen. 

Inspiration für eigenen Text
Nach dem Mittagessen haben die 
Teilnehmer:innen die Möglichkeit, KI 
selber auszuprobieren und Fragen zu 
stellen. Eine Teilnehmerin generiert 
mit KI einen Aushang als Dekoration 
für den Empfang und bittet die KI, 
dazu ein Frühlingsgedicht und ein 
Bild zu verwenden. Mit dem Resultat 
ist sie zufrieden. Eine andere lässt sich 
von der KI über Christi Himmelfahrt 
informieren, als Inspiration für einen 

D ie Antwort der KI  
lautet nie: «Das 
weiss ich nicht.»

Matthias Mattenberger
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Matthias Mattenberger (rechts) hilft einer Teilnehmerin beim Experimentieren mit KI. Bild: Sylvia Stam

Pfarreiblattartikel. Zwei Teilneh-
merinnen lassen KI einen Flyer erzeu-
gen mit einer Einladung zum Palm-
binden für Palmsonntag. «Heraus 
kam ein Bild mit Strandpalmen», sa-
gen sie lachend. In einer zweiten 
Schlaufe ergänzten sie den Prompt 
mit dem Hinweis: «Für den christli-
chen Palmsonntag». Daraufhin sind 
sie mit dem Resultat zufrieden. 

Quellenangabe?
Die Teilnehmer:innen erwähnen 
mehrfach die Möglichkeit, mittels KI 
Texte zu kürzen, die von Drittperso-
nen fürs Pfarreiblatt verfasst wurden. 
Auf die Frage, was in diesem Fall in  
der Autor:innenzeile stehen müsse, 
entgegnet Mattenberger: «Die Autorin 
behält das Urheberrecht auch nach 
der Kürzung durch KI, also darf man 
ihren Namen daruntersetzen.» Es ist 
dennoch ratsam, den so gekürzten 
Text dem/der Verfasser:in nochmals 
zum Gegenlesen zu geben.
Die Teilnehmenden des Infotags sind 
begeistert, wie die Rückmeldungen 

zeigen. Auch wenn noch nicht alle 
wissen, wo und wie genau sie KI ein-
setzen wollen, haben viele Lust be-
kommen, das auszuprobieren. «Die 
Beispiele für Prompts waren sehr hilf-
reich», sagt Pfarreisekretär Mathias 
Gut. Das sieht auch Kommunikations-
fachfrau Sandra Dittli so.

Kreativität auslagern?
Gefahren sehen beide beim Daten-
schutz und bei der Frage, welche 
Kompetenzen man wirklich an die KI 
abgeben soll. «Beim Erstellen einer 
Excel-Tabelle lasse ich mir gern von KI 
helfen, aber will ich Kreatives wie das 
Verfassen eines Textes auslagern?», 
fragt Dittli. Auch stellt sich ihr die  
Frage, wie sie ihre Kinder im Umgang 
mit KI begleiten kann. 
Aus den Rückmeldungen wird deut-
lich, dass vielen durch den Infotag die 
Angst vor KI genommen wurde. Einig 
sind sie sich aber auch, dass bei der 
Nutzung dieser neuen Möglichkeiten 
die nötige Vorsicht angebracht ist.

Sylvia Stam

Was ist KI überhaupt? 
Künstliche Intelligenz (KI) ist ein 
Oberbegriff für alle Computersys-
teme, die gelernt haben, mensch-
liches, intelligentes Verhalten nach-
zuahmen. Sie können sich also an 
neue Situationen anpassen, selbst 
Entscheidungen treffen und dazu-
lernen. KI, die auf Basis von Da- 
ten selbst Inhalte erzeugen kann, 
nennt man generative KI. Sie lernt 
dabei aus Milliarden von Büchern, 
Bildern oder Musikstücken und 
kombiniert diese Daten zu neuen 
Ausgaben. Die Antworten sind al-
lerdings nichts wirklich Neues, 
sondern der Durchschnitt dessen, 
was die KI gelernt hat. ChatGPT 
(Generative Pre-trained Transfor-
mer) ist ein KI-Sprachmodell, das 
nicht nur einzelne Worte verar- 
beitet, sondern deren Beziehun- 
gen im Kontext analysiert und dar-
aus passende Antworten erzeugen 
kann. Quelle: SRF
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Worte auf den Weg

Nicht alle Engel haben Flügel.  
Manche haben Schnurrhaare.

Quelle unbekannt

  Bild: pixabay.com


